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Das Wirtschaftssystem der Bioökonomie strebt eine 
nachhaltige Alternative zur Verwendung endlicher und 
meist fossiler Rohstoffe und eine Schließung von Stoff-
kreisläufen an. In Anbetracht der Verknappung dieser 
Ressourcen und deren aktuellen Herausforderungen 
ist es von hoher Bedeutung, innovative Lösungen zu 
entwickeln und in die Anwendung zu bringen. Die 
Bioökonomie setzt dabei auf eine kreislauforientierte 
Wirtschaftsweise, die biologische Ressourcen und 
biologische Verfahren nutzt. Aufgrund dessen spielt sie 
eine wichtige Rolle in einer klimaneutralen Zukunft 
und gilt als einer der Innovationstreiber der kommen-
den Jahre.

Bioökonomische Prozesse und Produktionsmethoden 
ermöglichen einen nachhaltigen Systemwechsel für 
unser Wirtschafts- und Gesellschaftssystem – weg von 
einer linearen hin zu einer zukunftsfähigen, kreislauf-
orientierten Denk-, Handlungs- und Wirtschaftsweise. 
Dies ermöglicht nicht nur die Energie-, sondern auch 
die Rohstoffwende erfolgreich zu gestalten. Entdecken 
Sie in der Ausstellung „Erlebnisraum Bioökonomie“ 
die vielfältigen Möglichkeiten und Potenziale einer 
nachhaltigen Zukunft. 
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1) 	 Die interaktive Litfaßsäule zeigt, wie die Themen 
der Landesstrategie Nachhaltige Bioökonomie des 
Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz sowie des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft ineinander greifen 
und ländliche mit urbanen und industriellen Räumen 
verbinden.

2) 	 Nachwachsende Rohstoffe wie Flachs (2a), Hanf 
(2b) und Weide (2c) und deren Anwendungsbeispiele 
werden auf der Fläche präsentiert.

3) 	 Der „ReGrow Flax“ – Flachsfaserpavillon demons-
triert ein digitales, kreislaufgerechtes Bauen mit 
nachhaltigen Materialien und besteht aus robotisch 
gewickelten Flachsfaserstützen und einem freiförmigen 
Dach aus maschinell gefertigten Holzlamellen.

4) 	 Die „ReGrow Willow“ – Bauten aus Weiden 
demonstrieren eine nachhaltige und kreislauf-
gerechte digitale Bauweise mit natürlichen nicht 
standardisierten Materialien am Beispiel Weide und 
Lehm. Der Forschungspavillon wird im Verlauf der 

Bundesgartenschau in drei Bauabschnitten gemein-
sam mit Studierenden realisiert und stetig erweitert.

5) 	 Der Beitrag „Erlebnisraum urbane und 

industrielle Bioökonomie – Wertstoffkreisläufe 

schließen“ demonstriert anhand von den drei Bei-
spielen Insektenbioraffinerie, CO2-Fixierung durch 
Mikroalgen und der Klima-Klär-Anlage die urbane/
industrielle Bioökonomie. 

6) 	 Der Beitrag mit Wald-Area und Holzpavillon 

„Cantilever“ thematisiert die Erhaltung des Waldes 
und seiner vielfältigen Funktionen in Zeiten des 
Klimawandels. Zudem geht es um die nachhaltige 
Nutzung von Holz als nachwachsenden Rohstoff. 

7) 	 Bei dem Beitrag PeePower TM – Strom aus Urin 

gewinnen wird mithilfe von Toiletten Urin gesam-
melt, um ein neuartiges bioelektrochemisches System 
zu erforschen, durch das Strom gewonnen wird.  
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TM: 	denotes trademark of University of West England, used under 
licence by University of Southampton.


